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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſplatz Rr. 5.

e 7

W S

i 9 r h u 7t war m 2
V n 4 mw h WJ u den 8 zr 54 6 vr o uJ nr I 3 Ren

Wwg

erle

a 3 w

Tageblatt für Stadt und Land.en de Jahrgang

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:
9--10 und 2—-3 Uhr.

Sonntag den 28. Oktober. 1883.M 252.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Telegraphiſche Wachrichten.
Stockholm, 26. October. Gutem Ver-

nehmen nach werden die Leichen des Königs
Guſtav IV. Adolf, ſowie des Prinzen Waſa
und des Sohnes des letzteren im nächſten Früh-
jahre hierher überführt und in der hieſigen

beigeſetzt werden. Wie es
heißt, haben auch mehrere verwandte deutſcheFürſtenſamitten dieſen Wunſch geäußert.

Rom, 26. October. Die „Riforma“ be
zeichnet die Nachricht, daß der definitiven Bei-
ſetzung der Leiche König Victor Emanuels im
Centrum des Pantheons von vatikaniſcher Seite
Hinderniſſe bereitet würden, als unrichtig. Das
Gerücht, daß ſich im Falle der definitiven Bei-
ſetzung der Leiche des Königs im Pantheon zwei
Kardinäle für die Entweihung des letzteren aus-
geſprochen hätten, wird von dem „Journal de
Rome“ dementirt.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 27. Oktober 1883.
Vom Freitag wird aus Wernigerode

gemeldet Nach der Reveille durch die Jägerei
im Schloßhofe brachte die Kapelle des Jlſen-
burger Hüttenwerks um 81 Uhr dem Kaiſer
ein Ständchen. Um 91, Uhr erfolgte im offenen
Wagen der Aufbruch zur Jagd nach dem drei-
viertel Stunden entfernten Saupark am Harten-
berg. Um 12 Uhr wurde im Jagdzelt ein
Dejeuner eingenommen und ſodann die Jagd
fortgeſetzt. Die Rückkehr nach Wernigerode er-
folgte um 4 Uhr Nachmittags. Sonnabend
Nachmittag 4 Uhr wird der Kaiſer die Rück-
reiſe nach Berlin antreten.

Auf dem fürſtlichen Schloſſe zu
Schwarzburg hat am 23. d. M. die Ver-
lobung der Prinzeſſin Helene von Leutenberg,,
Tochter des weil. nen Friedrich Günther von
SchwarzburgRudolſtadt (aus morganatiſcher Ehe
mit der Gräfin von Brackenburg, geb. Schultze)
mit dem Prinzen Hans von Schönaich- -Carolath
ſtattgefunden. Die Prinzeſſin iſt am 2. Juni
1860 geboren.

Graf Herbert Bismarck iſt am Don-
nerſtag Morgen von Friedrichsruhe nach Lon-
don abgereiſt, Miniſter von Scholz traf Mitt-
woch Abend dort ein.

Die Ausſchüſſe des Bundesraths
haben die Ausführungsbeſtimmungen zum Ge-
werbeordnungsgeſetz mit nur redactionellen Aen-
derungen angenommen und beſchloſſen, dieſelben
dem Plenum zur Genehmigung in dieſer Form
zu empfehlen.

Der „Nat. Ztg.“ zufolge hat der Aus-
ſchuß des deutſchen Handelstages am Donners-
tag einſtimmig beſchloſſen, die Generalverſamm-
lung baldmöglichſt zu berufen, um das neue
Aktiengeſetz vorzuberathen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die doppel-

ſprachigen Wappenſchilder ſind bisher nur in
Agram, nicht aber in den übrigen kroatiſchen
Städten entfernt. Es wird deshalb eine allge-
meine Agitation vorbereitet!

Frankreich. Der Kampf zwiſchen Re-
gierung und Radikalen in der Deputirtenkammer
hat an der erſten ordentlichen Sitzung am
Donnerſtag ſofort begonnen. Der Radikale
Granet tadelte die Regierung heftig wegen der
ſpäten Einberufung der Kammern unter leb-
haftem Beifall ſeiner Parteigenoſſen und be-
mängelte die Haltung der Regierung in der
Tonkinfrage. Der Miniſterpräſident Ferry er
klärte, daß er eine Jnterpellation über die Politik
der Regierung erwarte und daß er dieſelbe he-
antworten werde. Die Kammer müßte ſich dann
entſcheiden, ob ſie die Haltung der Regierung
völlig billige oder mißbillige, ein drittes gäbe es
nicht! Die Einbringung der Jnterpellation iſt
nunmehr am Freitag erfolgt; die Berathung
findet am Sonnabend oder Montag ſtatt
und wird vorausſichtlich mit dem Siege
des Miniſteriums enden. Drei bonapar-
tiſtiſche Abgeordnete wollen einen Antrag auf
Verſetzung des Miniſteriums in den Anklage-
zuſtand einbringen. Das iſt nun einfach lächer-
lich! Der Antrag der Radikalen bezüglich der
Ausweiſung der Prinzen von Orleans aus dem
Lande wird ebenfalls ſofort geſtellt werden.

Rußland. Die Ruſſiſche Preſſe beginnt
bereits die im öſterreichiſchen Galizien erfolgte
Bildung zweier ſelbſtſtändiger Kavalleriediviſionen
zu beſprechen, jedoch in etwas reſervirter Weiſe
Einige Heißſporen nur können es nicht unter-
laſſen, ihrem Groll gegen Oeſterreich Luft zumachen. Gewirkt hat die Verordnung auf jeden

Fall. Den an auswärtigen Börſen verbreite-
ten alarmirenden Gerüchten gegenüber hebt das
„Journal de St. Petersbourg“ hervor, daß es
nichts geben könne, was der gegenwärtigen Lage
mehr widerſpräche, als dieſe Gerüchte, die ruſſiſche
Regierung ſtehe mit allen Regierungen in den
beſten Beziehungen und alle Regierungen ſeien
von der loyalen und durchaus friedlichen Politik
der ruſſiſchen Regierung überzeugt. Keine der
gegenwärtig ſchwebenden Fragen könne die Be-
fürchtung motiviren, daß das Einvernehmen derRegierungen geſtört werde; alle Regierungen
ſeien beſtrebt, die in den internationalen Be-
ziehungen beſtehende Ruhe zu erhalten und ihre
Thätigkeit den inneren Fragen zuzuwenden.
Wenn die ruſſiſche Regierung das wirklich thun
wollte, würde es ſehr hübſch ſein.

Jtalien. Wie aus Rom gemeldet wird
iſt der König Georg von Griechenland am
Donnerſtag Abend von Brindiſi nach Athen
zurückgekehrt. Die Note des „Moniteur de
Rome“, der Papſt habe keinen neuen Proteſt
gegen die Annection des Kirchenſtaates erhoben,

erregt in Rom Befriedigung. Die Beſtätigung
der Thatſache würde der Curie ſicherlich keinen
Vortheil gebracht haben.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, den 27. Oktober 1883.
-t. Für das Lutherfeſtſpiel in Jena

ſich Jntereſſirende machen wir heute darauf auf
merkſam, daß der morgende Sonntag, an wel
chem die vierte Aufführung ſtattfindet, der ein
zige Tag iſt, an welchem ſich die Rückfahrt mit dem
letzten Abendzuge ermöglichen läßt, da an dieſem
Tage die Vorſtellung ausnahmsweiſe um 2!
Uhr Nachmittags beginnt.

t. Am Donnerſtag Abend gegen 6 Uhr
ging die 12 jährige Tochter des Bauunternehmers
D. durch die „Neue Straße“, woſelbſt ihr ein
fein gekleideter Herr begegnete und um Auskunft
bat, ob er auf dieſem Wege zum Bahnhof ge
lange Das Mädchen begleitete den Fremden
ein Stück des Weges zurück und zeigte ihm danndie Richtung, nach welcher hin er gehen möchte.

Als erſtere auf ihrem Rückwege in der Nähe der
Karlſtraße angelangt war, fühlte ſie bei dem
heftigen Winde einen vorher nicht bemerkten
kühlen Zug am hinteren Halſe und gewahrte zu
ihrem Schrecken, daß ihr ſchöner langer Zopf
kurz am Kopfe abgeſchnitten ſei. Es ſei auf
T „feinen Herrn“, der hier augenſcheinlich
Gaſtrollen zu geben gedenkt, aufmerkſam gemacht.

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren iſt die Hartenlanbe“ in den Beſitz
der Herren Gebrüder Kröner in Stuttgart
übergegangen. Trotz der zahlreichen, dem Blatte
während derletzten Jahre entſtandenen Concurrenz-
unternehmungen, iſt die „Gartenlaube“ heute
noch mit ihrer thatſächlichen Auflage von 221,000
das weitaus verbreitetſte Volks und Familien-
blatt Deutſchlands. Von den neuen, durch ihren
gediegenen Jlluſtrationsverlag rühmlichſt bekann-

ten Beſitzern iſt zu erwarten, daß unter ihrerLeitung die „Gartenlaube“ nicht nur ihren jetzigen

hohen Rang behaupten, ſondern einen neuen
Aufſchwung, namentlich in illuſtrativer Hinſicht,
nehmen wird. Redaction und Verlag werden
auch künftig in Leipzig verbleiben.

Großgöhren. Am Donnerſtag Nach-
mittag kurz vor 4 Uhr bemerkte man von uns
aus in dem 20 Minuten von uns entfernten
Dorfe Stößwitz eine Feuersbrunſt. Wie man
hört, iſt die Scheune und das Stallgebäude des
Schneidermeiſters Herrn Herzog ein Raub der
Flammen geworden. Leider hat derſelbe nicht
verſichert gehabt und die Nachbarin Schaaf noch
Getreide in ſeiner Scheune untergebracht. Die
Kinder waren zur Schule in Pobles, zwei klei-
nere in der Stube eingeſchloſſen und die Eltern
auf dem Felde beſchäftigt. Ueber die Ent-
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ſtehungsurſache hat nichts Beſtimmtes ermittelt
werden können. Man vermuthet Brandſtiftung
durch Vagabonden.

Lützen. Der Vorſtand des hieſigen
GuſtavAdolf-Vereins veranſtaltet auch in dieſem



Winter 4 Vorträge zum Beſten des Vereins.
Es werden ſprechen 1) am 7. November zu
gleich zur Vorbereitung auf die Lutherfeier Hr.
Superintendent Klapproth hier über Luther's
häusliches Leben. 2) Jm December Herr Paſtor
Teudeloff aus Pobles über das deutſche Sprüch-
wort. 3) Jm Januar Herr Rechtsanwalt Gabler
hier über Jurisprudenz des täglichen Lebens. 4)
Jm Februar Herr Paſtor Dr. von Criegern aus
Leipzig über ein noch zu beſtimmendes Thema.

Am Mittwoch früh wurde auf dem Bahnhof
Corbetha der von Lützen gebürtige, jetzt in
Neuſchönefeld wohnhafte Schaffner Wilhelm
Schellenberg dadurch vom Zuge erfaßt und über-
fahren, daß ihm plötzlich der Wind den Mantel
in das Getriebe der Locomotive warf. Schellen-
berg wurde ca. 40 Schritte weit geſchleift, brach
das Genick und ein Bein und war ſofort ge-
tödtet. Er hinterläßt eine Frau und 4 uner-
zogene Kinder.

Schwurgericht Halle. Jn der letzten Schwur
gerichtsſitzung am Freitag kamen die Anklagen zur Ver
handlung wider 1. den Bergmann Otto Jähne aus
Creisfeld, wegen Körperverletzung mit tödtlichem Er
folg, 2. den Bergmann Michael Uſchareck aus Molmeck
wegen Todtſchlags und 3. den Bäcker Auzuſt Looſe aus
Als leben wegen wiſſentlichen Meineids. Das Verdict
der Geſchworenen lautete gegen Jähne auf ſchuldig unter
Annahme mildernder Umſtände, gegen Uſchareck auf ſchuldig
der Körperverletzung mit nachfolgendem Tode und gegen Looſe
auf nichtſchuldig. Letzterer wurde hierauf vom Gerichts
hofe freigeſprochen. Dagegen wurde Jähne zu 1 Jahr 6
Monate Gefängniß und Uſchareck zu 4 Jahren Zuchthaus
und Ehrenverluſt auf 5 Jahre verurtheilt.

Vermiſchtes.Jn Olmütz wurde ſeit dem 16. ds.
Mts. vor dem Schwurgericht gegen 17 Sozia-
liſten, meiſt Fabrikarbeiter, verhandelt, welche
wegen einer Anzahl bei ihnen vorgefundener
und von ihnen angeblich verbreiteter Zeit und
Flugſchriften angeklagt waren. Der Hauptbe-
ſchuldigte, ein Tiſchlergeſelle, Namens Clemens
Schütz, welcher den Schmuggel der verbotenen
Flugſchriften von Wien aus verbreitet haben
ſollte, iſt nach der Schweiz entkommen. Die
Geſchworenen haben ſich von der Schuld der
Angeklagten nicht überzeugen können und iſt
daher die Freiſprechung erfolgt.

Die Strafkammer des Landge-
richts in Liegnuitz hit der „VolksZtg.“ zu
folge, am Mittworh auſ S Neue wieder den fort
ſchrittlichen Reichstagsabgeordneten Richter
Mühlrädlitz wegen Majeſtätsbeleidigung, die vor
mehreren Jahren erfolgt war, verhandelt, nach
dem verſchiedene frühere Termine vertagt waren.
Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängniß-
ſtrafe von einem Jahr und drei Monaten, der
Gerichtshof erkannte auf 6 Monate und 1 Woche
Gefängniß und ſprach zugleich dem Verurtheilten
die ihm aus den öffentlichen Wahlen erwachſenen
Rechte ab. Es iſt das erſte Mal, daß ein Mit-
glied des deutſchen Reichstages zu einer ſolchen
Strafe verurtheilt wird.

Aus einer Berliner Luxus- und

m

Kleiderordnung von 1334! Keine Frau
durfte Gold und Silberſachen tragen, die mehr
als halbe Mark Gold im Gewicht hatten. Bei
Hochzeiten durften nur 5 Gerichte in 40 Ge-
decken gegeben und bei Trinken, Tanzen u. ſ. w.
mußte Maß gehalten werden. 1604 beſchenkte
Kurfürſt Johann Georg ſeine Reſidenz mit einer
neuen Verordnung gegen den Luxus. Jn der-
ſelben wurde die Bürgerſchaft nach ihren Ver-
hältniſſen in drei Klaſſen eingetheilt, für welche
beſondere Beſtimmungen auch für Familienfeſte
galten. Seidene Strümpfe durfte kein Bürger
tragen. 1694 wurde dieſe Verordnung erneuert
und 1731 eine ſolche erlaſſen, in welcher es den
Mägden und einfachen Frauen verboten wurde,
ſeidene Kleider auf der Straße zu tragen, wi-
drigenfalls ſie ihnen ohne Weiteres abgenommen
werden ſollten

Alte Liebe roſtet nicht. Jn Gum-
binnen hat kürzlich ein Fleiſchermeiſter ſeine
Frau zum dritten Mal geheirathet. Zwei Mal
iſt er von ihr ſchon geſchieden worden und man
glaubt, daß dies auch noch zum dritten Male
geſchehen wird.

Eine „ſtilvolle“ Geburtsanzeige
wird dem „B. Tgbl.“ mitgetheilt dieſelbe lautet
wörtlich:

Novitäten Anzeige.
Termin des Erſcheinens: 29. September 1883,
morgens 9 Uhr.

Richard B.
Opus 4.

„Ein Mädchen, zierlich und nett“ c.
Lied für 1 Säuglingsſtimme, mit Harmonium-

begleitung.
Zweihändig. Sehr melodiſch.

Elegant ausgeſtattet. Preis unbezahlbar.
Der Verleger iſt ſonderbarerweiſe ſo ver-

narrt in ſeine Schöpfung, daß er das Werk
niemanden weiter gönnt, alſo nicht einmal gegen
baar abzugeben ſich in der Lage fühlt. Aus
dieſem Grunde hat er auch nur ein Pracht-
Exemplar herſtellen laſſen, das aber im Geſchäfts-
lecal der Verlagsſirma B. ſtraße 63
zur geneigten An und Einſicht gern vorgelegt
wird.

Berlin, am 29. September 1883.
Der Componiſt und Verleger.

Echt Amerikaniſch. Ein reicher New-
Yorker empfing jüngſt den Beſuch eines armen
Freundes aus dem Weſten, mit dem er den
Bürgerkrieg zuſammen durchgemacht hatte, der im
Krieg ein Bein verloren hatte und in Folge
deſſen einen Stelzfuß trägt. Der New-Horker
führte ſeinen Freund in ſein prächtiges Haus.
Derſelbe trat mit ſeinem Holzfuße feſt auf in
dem nach neueſter Mode mit koſtbaren Holz-
ſorten parquetirten und nur hier und da mit
einzelnen Teppichen belegten Beſuchszimmer.
Der Hausherr bemerkte erſchreckt die Verwüſtung,
welche die Holzbeintritte ſeinem ſpiegelblanken
Parquet bereiteten, und brach nach einer Weile,
während der Gaſt in ſeiner Bewunderung der

ringsumher aufgeſtellten ſchönen Sachen des
Vurn auf und abgegangen war, in die

orte aus: „Willſt Du nicht lieber auf den
Teppich kommen, ich bin beſorgt, Du möchteſt
auf dem glatten Boden da ausgleiten!“ „Durch-
aus nicht, alter Junge“, lautete die beruhigende
Antwort. „Habe gar keine Angſt für mich,
ich habe da unten am Ende meines Holzbeins
einen ſcharfen Nagel für das NewYorker Stein
pflaſter eingeſchlagen. S'iſt rein unmöglich, daß
ich ausgleite.“

Ein Blatt des fernen Weſtens
von Amerika meldete kürzlich, daß ein Knabe
ohne Gehirn zur Welt gekommen ſei und ſich
den Umſtänden nach dabei ganz wohl befinde.
„Es ſollte uns durchaus nicht wundern“, bemerkt
dazu ein gegneriſches Blatt malitiös, „wenn dieſe
Mißgeburt der jüngſte Sprößling unſeres
„geſchätzten Kollegen“ ſein würde.“

HKiebeserklärung eines Schnei-
ders. „Himmliſche Karoline, trenne nicht un
ſeren Bund, ſondern vereine deinen Lebensfaden
mit dem meinen. Ich bin kein Aufſchneider, ſon
dern ein geſuchter Zuſchneider. Der Zwirn geht
mir nicht aus, denn ich habe viele blanke Knöpfe
auf der Sparkaſſe und meine zukünftige Frau
wird warm in der Watte ſitzen. Böſe Menſchen
wollen mir öfters etwas am Zeuge flicken, indem
ſie behaupten, ich halte nicht Farbe, meine Treue
iſt aber feſt wie eine Steppnaht. Auf Taille
ſchwöre ich es dir, wirſt du mein Weib, dann

ich nach meiner Façon ſchon auf Erden
elig.“

Letzte Nachrichten.
Berlin, 27. Oktober. Die Kaiſerliche

Kriegsmarine hat bei deutſchen Jnduſtriellen für
eine Million Torpedos beſtellt, welche ſpäteſtens
im Frühjahr 1884 abzuliefern ſind.

Berlin, 27. October. Aus Wien wird
gemeldet: Jm ungariſchen Delegationsausſchuſſe
erklärte Kalnoky das Verhältniß zu Jtalien als
überaus befriedigend. Er hoffe, das herzliche
Verhältniß werde auch aufrecht erhalten bleiben.
Das intimfreundſchafcliche Verhältniß zu Deutſch
land ſei keinen Augenblick getrübt worden.
Bezüglich der Stabilität des Bündniſſes mit
Deutſchland könne man unbedingt vollſtändig
beruhigt ſein. Rußland anlangend, ſeien die
Beziehungen beider Herrſcher die herzlichſten,
auch das Verhältniß der beiden Regierungen
ſei ein normales. Die ruſſiſche Preſſe allein ſei
Urſache von Beunruhigungen. Seine perſönliche
Ueberzeugung ſei, daß weder der Kaiſer von
Rußland perſönlich, noch ſeine Regierungan
Krieg denke, er hoffe, daß die jetzige Friedens
ära noch von längerer Dauer ſein werde.

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.
Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Bekanntmachungen.
Gerichtlicher Verkauf. Lutherfſeier.

Zur Vorbereitung für das Lutherfeſt haben auf unſere Anregung ſich

Die zur

Otto Haaſe' ſchen Concursmaſſe
gehörigen Beſtände von ca. 200,000 gut gebrannten Mauer-
ſteinen und ittwoch d beabſichtige ich

Mittwoch den 31. October 1883
in hieſiger Haaſe'ſchen Ziegelei, Amtshäuſer 13 (Vorſtadt Neumarkt) zu
feſten Preiſen freihändig zu verkaufen. Reflectanten können
auch ſchon vorher mit mir in meiner Wohnung, Preußerſtraße 9, 2 Treppen,
Käufe abſchließen. Auf Wunſch wird auch die Anfuhr gegen eine angemeſſene
billige Entſchädigung übernommen.

Gleichzeitig beabſichtige ich, die zu dieſer Konkursmaſſe gehörigen 3
Schweine 2 Ziegenböcke, 1 Schaaf, ca. 25 Hühner, ca. 30 Paar Tauben
und ca. 20 Kaninchen zu verkaufen.

Merſeburg, den 26. October 1883.
Der Konkursverwalter PeckKolt sen.

Rirchlicher Verein der Altenburg.
Die auf Montag den 29. d. M. anberaumte Verſammlung findet

n i ch t ſtatt. Nächſte Sitzung Dienſtag den 6. November.
Der Vorstanmnd.

mehrere hieſige Herren zum Halten von öffentlichen Vorträgen bereit erklärt.
Den erſten hat Herr Konſiſtorialrath Leuſchner für

Dienſtag den 30. d. Mts., Abends S Uhr,
im WIVGO II hierſelbſt

über „die Reformation und der Staat der Hohenzollern““
übernommen.

Zur Anhörung laden wir alle evangeliſchen Einwohner der Stadt und
Umgegend ergebenſt ein. Der Eintritt iſt frei. Am Eingange des Lokals
wird jedoch eine Büchſe zur Aufnahme von freiwilligen Beiträgen für die
Deckung der Koſten der Lutherfeier ausgeſtellt ſein.

Merſeburg, den 25. Oktober 1883.
Der Ausſchuß des Vorſtandes

der geſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung.

Königlich preußiſche Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 2. Claſſe 169. Lotterie, muß unter Vor-

zeigung der Looſe 1. Claſſe gleicher Lotterie bis ſpäteſtens

2. November er., Abends 6 Uhr,
geſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis dahin nicht abge
nommen ſind, den Beſtimmungen gemäß ſofort weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

All
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Die

Buchbinderei und Papier- Handlung
von

Gustav Lots, Burgſtr. 4,
hält Lager und empfiehlt alle Sorten Conto- und Wirthechafts- Bücher mit und ohne Liniatur.

Alle Arten Bücher-Einbände werden gut und dauerhaft angefertigt.
Geſangbücher, alle Sorten Schulbücher ſind ſtets vorräthig.

m Rechnungen, Wechſel-, Wein und Speiſe-Karten, Spiel-Karten, deutſche und franzöſiſche,
Adrefß- und Viſiten- Karten in neueſter Schrift bei

Gerste Fo0ofs.

ſeit 17 Jahren vorzüglich i
eS e e SS S

Nnübertrefflich,

n s JR e3 rheiniſche S
Honig ſeit 17 Jahren aus aus
erleſenen rheiniſchen Weintrauben
und dreifach geläutertem Rohr-
zucker in Form eines flüſſigenHonigs bereitet, iſt das reinſte,

edelſte und angenehmſte
Haus- und Genußmittel
und durch unzählige Atteſte und
Anerkennungen ausgezeichnet. Aecht
zu haben unter Garantie in Mer-
ſeburg bei Heinr. Schultze jr.,
Entenplan Schafſtädt: C.
Apel in Lützen: Ludwig

Auerbach; in Schkeuditz:Gebr. Kleeberg z in Halle:
Helmbold Co. in Weißen-
fels: Herm. Vollratb.
Ich beabſichtige meine Bäckerei

die ſeit 38 Jahren ſchwunghaft be-
trieben wird, Fa milienverhältniſſe halber
zu ſverkaufen, dieſelbe beſteht aus 2
Wohnhäuſern, Pferdeſtall, Waſchhaus,
Torfſtällen und ſämmtlichen Bäckerei-
utenſilien, alles in gutem Zuſtande.
Nähere Auskunft bei

Frau Ullrich,
Hefenhandlung, Breiteſtr. 14.

Grüne und ſchwarze Thee's,
hochfeines Aroma, eryſt. Vanille,
Cacaopulver entölt, deutſches und
holländiſches, Knorrs Suppenein-
lagen, bis jetzt unübertroffen, Knorrs
Hafermehl, beſtes Nährmittel für
Kinder, Tokayer (Ungarwein), für
Kranke u. Kinder, Liebigs Fleiſch-
ertract, billigſte Preiſe

in der Drogenhandlung
von Oscar Leberl,

Burgſtr. 16.

Drainier- und Erdarbeiten.
Da in der Herbſtzeit das Drainieren

am Platze iſt, ſowie ſämmtliche in
dieſes Fach ſchlagende Erdarbeiten,
(um nicht erſt nach Körbisdorf zu
reiſen um Auskunft zu erhalten) ſo
empfehlen ſich zu dieſen Arbeiten, bei
ſchnellſter und billigſter Aus-
führung.

Merſeburg, den 27. Octbr. 1883.
Fr. Peege. C. Nagel sen.

Clobigkauerſir. 5. Saalſtr. 4.

Geesucht
wird ein ehrlicher, zuverläſſiger Menſch,
zum Reinigen der Kleider und Stiefeln
ſowie zum Torf und Waſſer tragen.
Zeitdauer 11,——2 Stunden. Zu er
fragen in der Krsbl. -Exped.

Ein Transport von ſchönen, ſchweren, hochtragenden undde friſchmelkenden Kühen
iſt wieder eingetroffen, die zu ſoliden Preiſen zum Verkauf ſtehen.

Weißenfels. J. Peltoold.

gen LSopha- Verkauf.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Jahr-
markt wieder mit einer Anzahl gut und dauerhaft
gearbeitetr K Sophas eintreffe und
bitte ein geehrtes Publikum ſich von der Reellität
und Preiswürdigkeit gütigſt überzeugen zu wollen.

Achtungsvoll

Hermann Hächter,
Sophafabrikant aus Finſterwalde.

Stand: am Gaſthof zum rothen Hirſch.

S eherenJ Jahrmarkts- Anzeige.
Jch empfehle zum Jahrmarkt

e Filz- und Felberhüte. Sv Neueſte und Beſte in allen Sorten Damen-,
Mädchen- und Kinderhüfüfüten zu ſpottbilligen
Preiſen, ſowie garnirte Damenhüte W ſpott
billigen Preiſen, Kincderhüte von 30 Pf. aFerd. Hrnaus Leipzig.

Stand wie immer gegenüber vom goldenen Arm,
an der Kirche.

r erregen

3.
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222222222Den Wohlloöbl. Polizeibehör-
den u. Herren Amtsvorſtehern
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß die durch die Anweiſung der Herren
Miniſter des Jnnern und der Juſtiz vom 8. Juni 1853 zur Ausführung
des Geſ. vom 23. April 1883, betr. den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen
wegen Uebertretung (Nr. 822 d. Reg. Amts Bl., St. 26) vorgeſchriebenen

Formulare Muſter l bis mit
vorſchriftsmäßig angefertigt und auf Lager gehalten werden von

der Buchdruckerei von A. Leidholdt.
(Merſeburger Kreisblatt.)

Freiw. Feuerwehr.
(Pionier-Compagnie).Montag den 29. October 1883, enn 8 Uhr J Appell

im Rathskeller. Das Commando.

Special- Arzt x Berliſn,
ronenstr. 36,Dr. Meyer r

heilt Syphiälis u. Mannes-
schwäche, Weissfluss u.
Hautkrankh. n. lang.
bewährt. Methode, bei
frischen Fällen in 3 bis 4
Tagen veraltete u. ver-z WwWeif. alie ebenf. in sehr

Kurzer Zeit. Nur von
12-2, 6-7? Uhr. Ans-
Wärt. mät gleich. Erfolg.
brieflich u. verschwöieg.

Maphitol-
Schwefel-Seife
von A. H. A. BERGMANN,

WALDHEIM I.
die wirksamste aller Seifen zur
Entfernung langwierlger und lästiger
Hautunreinig eiten und zur Brzeug-
ung einer gesunden und schönen
Haut.
Keine Beschmutzung undKeine Verderbn. d. W àäsche. Twoer

Kein penetranter Geruch. rhaltigen
Keine ungefällige Farbe.

Seiſen,Keine schàdl, Eigenschaſten
Vorräthig bei P. Marekscheffel in
Merseburg.

Gegen

Hals- Brust- Leiden
sind die Stollwerckschen S
Honig Bonbons Malz Bonbons
Gummi -Bonbons, à Packet 20 Pfg.

sowie Stollwerck'sche Brust-Bon-
bons, à Packet 50 Pfy., die em-
pfehlenswerthesten Hausmittel.,

Eine möblirte Stube mit Kammer

iſt zu vermiethen und kann ſogleich
oder ſpäter bezogen werden.

Unteraltenburg 24.
z Eine Kuh mit einem

Kalbe iſt zu verkaufen.

Kroetſch,
Rittergut Wallendorf

b. Merſeburg.

Ein Paar Läufer-
S ſchweine ſind zu ver-

e kaufen Müblberg 2.Poſt Nesteam.
Unſerem Freunde L.

zu ſeiner ſilbernen Hochzeit ein
dreifach donnerndes Hoch, daß

Verſteh'n Sie mich!

FamilienNachrichten.
Danlk.

Für die meiner Todten, meinen
Kindern und mir erwieſene herzliche
Theilnahme und Liebe ſage ich meinen
tiefgefühlten Dank.

Merſeburg, 26. Oktober 1883.
William Hellwig.
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Gasthof zum Rathskeller., 1 Tr.

Julius Kothenberg
c FIA II a. d. Saule.

Manuſackur- Weiss- u. Seidenwaaren,
Damen-Mäntel-Pabrik.

Um vielfachen Wünschen meiner werthen auswärtigen Rundschaft zu ge-
nügen, h ich mich entschlossen zum diesjährigen

e Terbst-CahrmarkKt in Merseburg,ws zum RathskKeller, Wreppe, kommenden Mon-
tag, Dienstag den 29. und 30. d. M. eine grossartige Auswahl

M TE RMfür Damen und Kinder
zum Verkauf zu bringen.

Ich empfehle:
halbanliegende Damen aletots, Stück 9 Mark,
anliege ne do. do. 10do. do. do. schwerer Double Stck. 12 M.

do. do. do. hammgarn 15do. do. do. do. Ia. 18do. do. do. Soleile 20---40 M.do. do. do. Rrimmer 25 M.do. do. do. Jris mit Futter 30-48 M.do. do. do. Plüsch 24 M.Havelocks, hollmans in Double, Kammgarn, Plüsch, Krimmer,
Soleile, Sammet und Seide von 20 bis 250 Mark.

M e i Cvon Mark 15 bis 72, elegant mit Pelz und Seide gefüttert.

R G M M M W Iehlfocho und hochelegante Sachen, in anschliessench von VIark 9 an.

Kragenmäntel, Double und Plüychjacken,

Kindermäntel in hundertfacher Auswahl.
e e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeceeeeaeeJe S OIA X I W W

Schwarze Seide, Schwarze u. farbige Cachemires, reine Wolle,
4,50, 6,00, 8,00, garantirt. 1,80, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00, 350, 4,00, 4,50, 5,00, à Mtr. 120-—-110 Cm. breit.

h h eIch habe es mir zur Aufgabe gemacht, nur die besten aus gediegenstem Material gearbeiteten
Waaren zum Verkauf zu stellen und werde diese so billig verkaufen, wie man es am hiesigen Platze noch
micht gewohnt gewesen.

Der Verkauf geschieht ausschliesslich nur gegen baare Zahlung, Nichtconvenirendes wird
bereitwilligst umgetauscht. m Hochachtungsvoll

Fegkötas Rotfhenhberg aus Halle a/ Saale.

Snnee
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Hierzu eine Beilage. Druck und Verlag von A. Leidholdt.-
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ſtattgefunden, zu welcher der Kaiſer einer Ein

4 un reans e e

den e er eburger reisblat e zu e S
Wochenſchau.

Merſeburg, 27. Oktober 1883.
Die Herbſt- reſp. Winterſaiſon hat nun-

mehr auch bei Hofe ihren Anfang genommen,
der Kaiſer iſt aus Baden-Baden am Dienſtag
Vormittag nach Berlin zurückgekehrt. An die
Manöverzeit ſchließt ſich jetzt die Jagdſaiſon!
Die erſte Jagd hat bei Wernigerode im Harz

ladung des Grafen Stollberg-Wernigerode ge-
folgt iſt. Die preußiſchen Miniſter ſind in
Berlin wieder vollzählig, bis auf den noch immer
in Friedrichsruhe weilenden Reichskanzler ver-
ſammelt, und die Arbeiten für die nächſte Land
tagsſeſſion, haben nun mehr ernſtlich begonnen.
Der Bundesrath feiert ebenfalls nicht, wenn auch
zunächſt nur Gegenſtände von untergeordnetem
Intereſſe zur Berathung gelangen. Einzig er
wähnenswerth iſt, daß der Belagerungszuſtand
für Berlin und Hamburg-Altonag bis zum 30.
September 1884, d. h. bis zum Ablauf des
Sozialiſtengeſetzes verlängert iſt.

Das Haupiereigniß der Woche bildete die
Erſatzwahl im Reichstagswahlkreis Greifswald-
Grimmen! Der Sieg iſt diesmal den Fort-
ſchrittlern jedoch nicht geblieben, mit einer nicht
unbedeutenden Majorität iſt der konſervative
Graf Behr gewählt worden.

Das geplante Offiziervereinshaus (Offizier
konſumverein) wird nunmehr am 1. Januar in
Berlin eröffnet werden. Die Angriffe mehren
ſich noch immer, werden indeſſen das Unter
nehmen nicht mehr inhibiren können. Senſatio
nelle Verurtheilungen ſind in Liegnitz u. Köslin
vollzogen. Das Landgericht der erſteren Stadt
hat den Abg. RichterMühlrädlitz zu 6 Monaten
und 1 Woche Gefängniß wegen Majeſtätsbelei-
digung verurtheilt und ihm zugleich die durch
öffentliche Wahlen erlangten Rechte aberkannt.
In Köslin ſind wider Erwarten die wegen des
Neuſtettiner Synagogenbrandes angeklagten Juden
ſchuldig befunden und zum Theil zu empfind-
lichen Strafen verurtheilt worden.

Mit der Eröffnung der Parlamente iſt man
uns in OeſterreichUngarn und Frankreich bereits
zuvorgekommen. Jn Wien ſind die für Oeſter

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. Dith.
(72. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)
„Wen denn?“ fragten die beiden Frauen

ſichtlich erregt.
„Wladimir.“
„Jſt es möglich!“ ſagte die Gräfin. „Wenn

Sie wüßten, was Wladimir geſonnen iſt, zu
thun! Er will ſich nicht mehr mit Politik be
ſchäftigen und ſomit verſchwindet jegliche Gefahr.“

„Das iſt ein großer Jrrthum“, erwiderte
Serge. „Die Gefahr liegt gerade darin, ſie droht
nicht von Seiten der Polizei, ſondern von den
Nihiliſten. Sie kennen dieſe Fanatiker nicht.
Wenn Wladimir ſie ganz aufgiebt, werden ſie
ihn zu Grunde richten.“

„Was thun, ach, was thun Serge, rathen
Sie uns.“

„Wir werden nach beſter Einſicht handeln,
beruhigen Sie ſich. Sie werden uns behülflich
ſein. Die Sache iſt verwickelt, das iſt ſchon
wahr, aber doch nicht ſo ſehr, wie Sie glauben.
Zählen Sie auf meine Freundſchaft, Gräfin, ſie
iſt groß. unendlich für Sie.“

Serge verließ die beiden Damen; die Gräfin
war ſehr bewegt und er ſelbſt ging unter dem
Eindruck des edelſten, reinſten Gefühles weg.

„Das iſt ein Mann!“ rief Parlowna, „ein
Mann mit angeborener Ehrenhaftigkeit, ein Herz
rein und edel wie Gold!“

Nach einer Pauſe ſagte Staſia, „ich muß
Dir anvertrauen, was in meiner Seele vorgeht.
Und darauf hin erzählte ſie den Kampf, welchen
Wladimir ſie durchmachen ließ.

„Somit, meine Süße“, ſagte Parlowna,
„lieben Sie ihn nicht mehr

ruhig verläuft, dagegen wird aus den franzöſiſchen
Kammern gar bald der Lärm des erbittertſten
Streites hervortönen. Die Radikalen ſind zum
Angriff des Miniſteriums Ferry gerüſtet und
dies letztere hat einen ſchweren Stand ſchon
deshalb, weil ſich die Lage in Tonkin immer
ungünſtiger für die Franzoſen geſtaltet. Die
Annamiten rücken wieder vor, die Chineſen rüſten
nach Kräften und die Franzoſen warten noch
immer auf die angekündigten Verſtärkungen.
Aehnlich ſteht die Sache auf Madagaskar, wo
die Bewohner den Franzoſen den Krieg bis aufs
Meſſer erklärt haben.

Mr. Gladſtone und ſein Miniſterium in
London ſoll einen großen Entſchluß gefaßt haben,
wenn man nämlich ſo recht daran glauben kann
Es ſoll alſo im Prinzip der Rückzug ſämmtlicher
engliſcher Truppen aus Aegypten noch im Laufe
dieſes Jahres beſchloſſen ſein, doch wird man
gut thun, die Thatſache abzuwarten. Die Reiſe
Mukthar Paſcha's nach Berlin und Wien wird
von Londoner Blättern ſchon wieder dazu be-
nutzt, um Zwietracht zwiſchen Deutſchland und
der Türkei zu ſäen. Die Gründe dieſer Be
ſtrebungen ſind zu erſichtlich, als daß ſie ver
ſtimmen könnten. Es iſt der Neid auf Deutſch
lands wachſenden Einfluß am goldenen Horn.

Von dem in voriger Woche gemeldeten
Bauernaufſtand in Portugal hört man nichts
mehr. Es iſt ungewiß, ob die Ruhe vollſtändig
wiederhergeſtellt oder ob die Regierung nur
ſchweigt und nichts ins Ausland dringen läßt.
Daß die Sache nicht ſo ganz klar, geht daraus
hervor, daß das Miniſterium theilweiſe zurück
getreten iſt, was doch nicht ohne jede Urſache
geſchieht. Aus anderen Kleinſtaaten iſt zu er-
wähnen, daß das belgiſche Königspaar aus den
Niederlanden wieder nach Brüſſel zurückgekehrt
iſt, und daß in Chriſtiania der Miniſterproceß
aufs Neue nach vierzehntägiger Ruhepauſe auf-
genommen iſt. Aus Südamerika kommt die
Nachricht, daß der lange grauſam geführte Krieg
zwiſchen Chile und Peru, durch welchen das
letztere Land völlig verwüſtet, nun mehr endlich

,,—,DDD„O ja, ich liebe ihn noch immer“, ſagte
Staſia, „ich fürchte mich davor, daß er mir ent-
fremdet werden könnte; denn Wladimir wird
Vater werden.

X

Wir müſſen noch erklären, wie es kam, daß
die Gendarmen zur richtigen Stunde zu Petro-
witſch geſchickkk wurden, um Serge, Wladimir
und Parlowna nach Hauſe zu geleiten.

Prinz Noſimof, den wir Gelegenheit hatten,
bei Mlle. Raucourt zu begegnen denn er
war es ja, der es übernommen hatte, Wladimir
einzuführen ſtand nicht mehr in den ein-
träglichen Beziehungen zu dem Banquier Frit-
ſchen, welche er früher eingeleitet hatte.

Der Banquier, von Jedermann betrogen,
war ſo weit gekommen, einen Widerwillen gegen
die ganze Menſchheit zu faſſen.

Bei der letzten Anleihe, welche Noſimof
verſucht hatte, war ihm die Geduld geriſſen und
er hatte den Prinzen wie einen Lakaien ſort-
geſchickt; dieſer hatte ſich nicht beleidigt gefunden,
denn durch ſein dürftiges; nur nach Außen
glänzendes Leben hatte er jegliches Bedenken
und alles moraliſche Gefühl eingebüßt

Um ſich ein Anſehen in der Geſellſchaft
zu geben, behauptete er, mit Mll. Raucourt in
intimen Verhältniß zu ſtehen dem war aber
nicht ſo, ſie duldete ihn in ihrer Nähe, weil er
der Mann war, Kommiſſionen pünktlich zu be
ſorgen und vor keiner zurückzuſchrecken. S

Es war nicht allein von dem Ertrag dieſer
zweifelhaften Stellung, daß der Prinz lebte. Er
hatte noch andere Hilfsquellen.

Sein wirklicher Platz war bei der dritten Sek-
tion der Prinz Noſimof gehörte zu der gehei-

beendet iſt. Peru iſt beſiegt und hat ſich in die
drückenden Friedensbedingungen fügen müſſen!

Unglücksfälle und Verbrechen.
f Ueber den Hamburger Poſtdampfer

„Aline Woermann'“ iſt bisher nichts weiter
verlautet. Es kann daher nur angenommen wer
den, daß das Schiff mit Mann und Maus unter
gegangen iſt.

F Weihbiſchof Dr. Prucha in Prag
hat ſich erhängt. Der Grund iſt ein unheil-
bares Leiden.

Vermiſ chtes.

Diakonus Lühr in Eckernförde
iſt jetzt ale Stadtpfarrer an der Margarethen
kirche in Gotha landesherrlich beſtätigt. Die
feierliche Einführung erfolgt am Sonntag.

Jn dem am 18. d. in Palermo ab-
geſchloſſenen Mordprozeß gegen eine
weitverzweigte Bande von Miſſethätern iſt gegen
12 der Angeklagten auf Todesſtrafe, gegen 1 auf
lebenslängliche Zwangsarbeit, gegen 10 auf
temporaire Zuchthausſtrafe erkannt worden.

Jn Frankfurt a. M. fanden in dieſen
Tagen bei etwa 15 Sozialdemokraten Hausſuch-
ungen ſtatt und zwar wie es heißt, nach einem
Blatt: „Der Rebell.“ Die Hausſuchungen ſollen
nicht zu dem gewünſchten Reſultate geführt
haben.

Der „Daily News“ wird aus der
Kapſtadt gemeldet, das britiſche Kriegs-
ſchiff „Boadicea“ ſei nach Angra Pequena
beordert worden, wo ein Zwiſt zwiſchen deutſchen
und dort anſäſſigen engliſchen Colonialkaufleuten
erwartet werde, weil erſtere die Landung von
Colonialſchiffen beanſtanden.

Jn Agram fand in der Nacht zum
Donnerstag eine ſtarke 3--5 Secunden
dauernde, mit unterirdiſchen Rollen und einem
orkanähnlichen Luftſauſen verbundene Erder-
ſchütterung ſtatt, die mit einem heftigen Stoße
endete. Schaden iſt nicht verurſacht.

F Als intereſſantes Kurioſum ſei
eine Anzeige aus dem „Berl. Jntell.-Bl.“
vom 1. Juli 1844 mitgetheilt, in der es ſich um
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men Polizei und leiſtete dieſem Amte wirkliche
Dienſte.

Er war durch ſein abenteuerliches zwei-
deutiges Leben in Berührung mit ſo verſchieden
artigen Menſchen gekommen, er kannte ſo viele
Männer, ſo viele Frauen, die ſchwachen und
ſtarken Seiten derſelben, daß er ein unentbehr
licher Gehülfe für den Grafen Schuwaloff ge-
worden war.

Freilich bezog Noſimof keinen regelmäßigen
Gehalt; er war nicht bezahlt.

Der Gedanke ſchon, ſich am Ende des
Monats an einer Kaſſe zu präſentiren, würde
ihn in eine wahre Entrüſtung verſetzt haben und
wenn man ihn beſchuldigt hätte, der Polizei an
zugehören, hätte er ſich in dem, was ihm das
Theuerſte war, ſeiner Ehre, verletzt gefühlt.

Allein er hatte zu jeder Stunde Zutritt bei dem
Grafen Schuwaloff und nachdem er weidlich
geplaudert hatte und im Plaudern einige Worte
über ſchwere Zeiten geäußert, war er nicht böſe
darüber, wenn ſein geſchätzter, ehrenwerther Zu-
hörer ihm in einem Couvert tauſend Rubel zuſteckte.

An dem Tag, an welchem Wladimir zu
Petrowitſch gehen ſollte, verfügte ſich Noſimof
am Morgen auf die dritte Sektion. Er fand
nur den Secretair, Herrn Philippi.

„Wird der Herr Graf bald zurückkommen
„So iſt es alſo wichtig
„Ja und nein. Es iſt intereſſant.“
„Nun, ſo erwarten Sie den Grafen, er iſt

bei dem Kaiſer, er wird nicht lange zögern.“
Jn der That, einige Minuten ſpäter trat

ein Gentleman mittlerer Größe, mit blondem
Schnurrbart, das Haar von einigen Silberfäden
durchzogen, nach engliſcher Art gekleidet, das
heißt, einfach und bequem, ohne Geräuſch, ohne
Aufſehen irgend welcher Art, ein. (Frtſ. f.)
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beſſeren Hälfte handelt. Sie lautet: „Es iſt mich
im Thierjarten im Menſchenjedränge mein jelieb-
tes Weibchen Sabina Ockermann vom Arme
jewaltſam jeriſſen worden. Wohl ſtand ich auf
ſelbigem Platze von 2 Uhr bis jegen 10 ſtarr
und unbeweglich und meente, ſie müſſe zurück
kehren. Vergebens! Jch könnte noch paſſen! Da
ich nun der Meinung bin, daß ſie Einer mir
jeraubt, der ſie nich kennen thut, ſo will ich ihn

ſeinetwegen fußfällig jebethen haben, mir
meine Ockermann stande pede wieder zurück zu
ſchleppen. Später nehme ich ſie ſonſten nicht
mehr. r Ockermann, Regen- und Son-
nenſchirmanfertigungsfabrikant, Maurerſtr. Nr. 81.

Von Stufe zu Stufe. Eine italieniſche
Gräfin, welche früher in glänzenden Verhält-
niſſen gelebt, durch ihre Verſchwendung und
Trunkſucht aber immer tiefer geſunken iſt, ſo
daß ſie ſchließlich zu einer Habituée des Polizei-

efängniſſes in Hamburg geworden, wurde dieſerWe wieder ſinnlos betrunken auf der Straße

liegend gefunden und per Karre nach dem Arreſt-
lokal geſchafft.

Höhere Phyſik. Prof. L. (in der
Vorleſung über höhere Phyſik): „Meine Herren,
denken Sie ſich einmal einen Draht; denken Sie
ſich denſelben ſo dünn, als Sie ſich ihn denken
können! Haben Sie ſich den Draht gedacht
Nun, ſo denken Sie ſich ihn noch etwas dünner.

So, jetzt werden Sie ungefähr die Stärke
haben, in welcher Sie den Draht zu dem Ex-
periment anwenden müſſen.“

Zeche rlied. Jn einer Münchener Trink-
geſellſchaft war kürzlich ein Preis auf das luſtigſte
Zecherlied ausgeſetzt worden. Den folgenden
Verſen wurde der Preis ein ſchöner Pokal

zuerkannt:
Eine Kehle, die nicht trinkt,
Und ein Glas, das nicht klingt,
Und ein Mund, der nicht lacht
Und nicht küßt und nicht ſingt.
Und ein Aug' das nicht weint,
Und ein Herz, das nicht liebt
Sind Dinge, wie's trauriger
Keine wohl giebt.
Doch 'ne Liebe, die ſchweigt,
Und ein Lied, das recht ſchallt,
Und ein Wein, nicht zu jung,
Und 'ne Maid, nicht zu alt,
Und ein Mund, nicht zu groß,
Und ein Glas, nicht zu klein
Was kann da wohl lieber
Und herziger ſein

die Wiedererlangung einer verloren gegangenen

r

Theater in Leipzig.
Sonntag, 28. Oktbr. Neues: Oberon, König

der Elfen. Romantiſche Oper in 3 Acten. Muſik von
Carl Maria von Weber. Altes: Anfang 3 Uhr.
Zu ermäßigten Preiſen. Volksthümliche Vorſtellung Die
Reiſe um die Erde in 30 Tagen. 7 Uhr Abends
Der Jongleur. Original-Poſſe in 3 Acten und 4 Ab-
t mit Geſang von Emil Pohl Muſik von A.

onradi.

Handels-Blatt.
Coursbericht der Pankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 26. Oktober 1883.

Zf. Angeb. Gej.
497. Hall. Stadt-Obligat. v. 1882 4101,50 100,50

3 v. 1818 3 974 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 101,30490 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 101
4 Mansf. Gewerkſch Oblig. 4 10149 UnſtrutRegul. Obligationen 4 100,15
5*7 Halleſche Zuckerſiderei- Anleihe 5 96 S
5 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 S 101
5*0 Hypoth.-Anl. d. Cröllw. Akt.

Papier- Fabrik. 5 e 103Halleſche Bankvereins Aktien 5 S 146
Halleſche ZuckerſiedereiActien c. S
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 4 S
Glauziger Zuckerfabrik Actien J S 96
Zuckerraffinerie Halle A. 4 142
Sächſ. Thür. Braunk -St.Act, 4 s 193
Sächſ.Thür. Braunk.St.Prior. 5 S 193
Werſchen-Weißenf. Brannk.Act. 4 210conv. Dörſt.Rattmd. Bk.J.A. 4 119,251
Naumburger Braunkohlen Actien 4 S 70
Verein. Sächſ.-Thür. St. Act. 4 S S

St Priorität 4 116 2Hall. Brauerei St.-Act. (Michael.) 4 S
Hall. Brauerei Stamm- Prior. 5 S 90
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 4 190,25
Zeitzer Maſchinenb.A. (Schäde) 4 S S
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 4 S
Cönnern Malzfabrik-Actien 5 SLandsberger Malzfabrik-Actien 5 S
Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 4 7
Kuxe d. Bruckd.Nietl.-Bgbver, k. oPackh.-Act.*) soDie Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

Berlin, 26. Oktober. 4 Preußiſche Couſols 101,80.
Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-Actien A. C. D. E, 273,25.
Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 107,90. 4 Ungar.
Goldrente 73,90. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 70,90
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 532,00 Oefſterr. CreditActien
484,00. Tendenz: feſt.

Produkten-Pörſe.
Berlin, 26. Oktobr. Weizen (gelber) Oct.Nov. 174,70.

April-Mai 186,70 feſt. Roggen. Oct.-Nov, 145,20.
Nov.-Decbr, 145,20. April-Mai 151,75 befeſt. Gerſte
ioco 135--200. Hafer. OctNov. 125,50. Spiritus
loco 52,20. Octbr. 52,40. April-Mai 50,90 matt.

Rüböl loco 66,00, Oetbr. 65,50. April-Mai 64,00 M,
Magdeburg, 26. Octbr. Land-Weizen 182--190 M.

glatter engl. Weizen 172 180 Mk., Rauh Weizen 170 175
k., Roggen 152--162 Mk., Chevalier-Gerſte 170--190

Mk., Land Gerſte 150--167 Mk. Hafer 136 154 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 52,30 52,80 Mk.

Leipzig, 26. Octbr. Spiritus loco 52,40 G. billiger.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

e

Harometer Mill. 759 757
Therm. Celſius 11,9 6,1Reaumur 9,5 4 4,9Fahrenheit t 52,5 41,9Rel. Feuchtigkeit 80,5 80,4Bewölkung 0 5Wind W S WW. Stärke 2 4Therm. minimal C. 2,5. R. 2,0.

Niederſchläge 0,0 mm,

Für die kleine und große Welt. 8

[Nachdruck verboten.

Silbenräthſel.
Aus folgenden Silben buk ca cli cy de der e en gau

gen in ke lei tim tu va ſind zu bilden 1) eine Handels
ſtadt in Afrika, 2) ein Volk, 5) ein weiblicher Name, 4)
eine Waffe, 5) ſoviel wie Kunſtreiterei, 6) ein Rundſchreiben,

I Die Anfangs undudbuchftaben, von oben nach unten geleſen, er iDichter und ſein Hauptwerk. welke Se einen

Buchſtabenräthſel.
Wind
Fiſch
heidniſches Feſt
Künſtler

6 weiblicher Name
2 Geliebte Jupiters

bibliſcher Name
Gebirge
griechiſche Gottheit
Laſtthier

4 5 6 789 Stadt in Paläſtina.

Löſungen aus Nr. 246.
Silbenräthſel: Falſtaff, Ueberzieher, Roſſini,

Seume, Talleyrand, Bober, Jſai, Salmiac, Moſtrich,
Alcibiades, Rahbarber, Calau, Kulmbach.

Fürſt Bismarck Friedrichsruh.
Logogryph Flocken Locken.
Richtige Löſungen von Vorſtehendem

ſandten ein:
Silbenräthſel: Aug. H.*); Agnes Pieper Halle

R., S. Schafſtädt Friedrich Müller.
Logogryph: Friedrich Müller Aug. H; Hermann

Kleiſt Paul W. Lauchſtädt.

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, be
finden ſich in Merſeburg.

O

J J

Verantwortlich: Guſt'av Leidholdt in Merſeburg.

Bekanntmachungen.
GrundſtücksVerkauf.

Ich beabſichtige mein Grundſtück, beſtehend aus Hofraum, Gemüſe und
Baumgarten, 1 Morgen Feld, aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt
käufer können mit mir in Unterhandlung treten.

Ferdinand Koth, Zſcherneddel 4.
Auch ſteht daſelbſt ein fettes Schwein zu verkaufen.

neSammet und Sammetbäncer

in allen Farben und Breiten in reichſter

S
S

Auswahl, auch

S ſeidene Tücher, Schleier u. ſ. w. 5
Se ſehr billig zu haben in der

Seidenbancdl HBucde
M. Schiesser aus Leipzig. S

Stand: am Hauſe des Bäckermſtr. Klaffenbach. S

von

Penſionsquittungen Ginen Knecht
ſucht zum 1.

Rittergut Creypau.
vorräthig in der

Buchdruchkerei des Kreisblatts,

b. „Die

Wieſe und Rabe.

Heſang- Verein.
Mittwoch den 31. Getober, 6 Uhr,

im Dome

S AMuſik- Aufführung
des Gesang- Vereins

unter Mitwirkung der Sängerin Frl. Vertha Langner aus Berlin.

PROGRAMM.
1) Reformations-Cantate von S. Bach.
2) Arie aus dem Elias von Mendelsſohn.
3) Verleih uns Frieden, Chor mit Orcheſter von Mendelsſohn.
4) Zwei geiſtliche Lieder:

a. „Meine Seele iſt ſtille zu Gott“ von Radecke,
Himmel rühmen“ c. von Beethoven.

5) Halleluja aus dem Meſſias von Händel
Die Mitglieder des GeſangVereins haben Eintritt gegen Abgabe

der Karten. Für Nichtmitglieder Eintrittskarten à 1 Mark bei Herrn
Schumann.

Ein Stab

Erſtattung der Koſten

Rundeiſen
iſt gefunden worden, abzuholen gegen

Leunaer Str. 4
iſt ein herrſchaftliches Logis,
hohes Parterre, im ganzen
oder getheilt ſofort zu ver

Schkopau Nr. 6. miethen, und 1. Januar od.

November
Eis-Werkauf

zu jeder Tageszeit billigſt bei
G. Schönberger, Grithardtsſtr. verkauft die Kreisblatt Expedition.

I. April k. J. zu beziehen
Heuſchkel.

F. 37,0.
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Die Nähmaschinen- Fabrik von Bobols
Bieler, Berlin W., Genthinerstr, 4t,

Sſferirt ginger A- Nahmasohinen mit
sämmtlichen Apparaten, Voerschluss-
kxasten, Tisch mit Pries und Metermass,
Gestell mit Rollen und Medaillon, allen
neuen Verbesserungen, als: Radauslös-
ung, Nickelrad, Selbstspuler,
Faden-Abschneider, Fadenlüftung, sichselbstschliesender Johiober, Schiffchen-

heber, Nadel BVinsetzzange, mittelst
deren wan die Nadel selbst im Dunkeln
ohne Uebung schnell und richtig ein-
setzen Kann, sowie mit noch vielen
anderen Neuerungen und Verbesser-
ungen incl. Verpackung bei 2jähr. Ga-
rantie für

wmur 60 VI.
bei haarer Zahlung.

Hemden
für Herren u. Damen von
1 bis 2 M., große Flanell-
hemden von bis 2 M.,
Flanellbeinkleider für Kinder
von 75 Pfg. an, Flanellbein-
kleider für Damen ſehr groß
18), und 2 M., Flanell- u.
Tuchunterröcke für Kinder von
1 M. an, Flanell-, Tuch-
u. Filz- Unterröcke für Damen
von 2 M. an, geſtrickte rein-
wollene Herrenjacken von
2 M. an, geſtrickte große
wollene Herrenweſten von
3 bis 6 M., elegante wol-
lene Tuch-Chemiſettes nur
75 Pfg., geſtrickte Damen-
weſten von 1 M. an, wol-

lene Kapotten für Damen u.
Kinder von 1 M. an, geſtrickte
wollene Kinderſtrümpfe v.
20 Pfg. an, geſtrickte wol-
lene Herrenſocken von 35
Pfg. bis 75 Pfg., geſtrickte
wollene Damenſtrümpfe v.
60 Pfg. bis 1 M., geſtrickte
Unterbeinkleider für Herren
von 2 M. an, ſowie ſämmt-
liche Leibwäſche für Herren,
Damen und Kinder von beſten
Stoffen, Bett- und Tiſch-
decken Gardinen u. ſ. w.
u. ſ. w. verſendet unter ſtrengſter
Reellität gegen vorherige Ein
ſendung des Betrages oder gegen
Nachnahme.

Fenchels Commandite.
Halle a/S., Rathhausgaſſe 16.

Die Wein- Großhandlung
von Sd. Jäger Co. zu Köln
a. Rhein. Specialität: Rhein u.
Moſelweine. empfiehlt dieſelben
unter Garantie, der Reinheit
Weiße Rhein und Moſelweine per

Liter 50 Pf. und höher.
Rothe Rhein- und Ahrweine per

Liter 70 Pf. und höher.
Originalfäſſer von circa 500 und

1000 Liter mit entſprechendem Rabatt.
Preiscourant zu Dienſten. Probe-
fäſſer 36 bis 50 Liter oder Probe-
kiſten gegen Einſendung oder Nach
nahme.

Eingeführte Vertreter mit guten
Referenzen geſucht.

Lebensträger
Magenbitter von Fritz Pitſch
in Quedlinburg a H. empfehlen
in Merſeburg: C. Rauch und
Th. Funke; in Keuſchberg:
Wilh. Hilde; Schafſtedt: C.
Apel; Lauchſtedt: F. H. Langen-
berg.

jgkgqdadqd—

BEEEEELEEEEEEEECEIEEM Emin u
No. 33.

Seit 1876: D0 eigene Centralgeschäſte (7 in Berlin)
S Dresden.

Potsdam.
Leipaig.
Rostock.

BRreslan. Stettin.
Hannover.

Danzig. Halle a. S. Cassel.
Frankfurt a. O. Königsberg i. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Filialen werden stets gern vergeben.
c ä

e cent

S

S

von Iſk. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

hen

sind zu haben: e

bei Hru. C. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15.

Fleiſchnahrungsmittel, billig, nahrhaft, ſchmackhaft, halthar.
Garantie für Reinheit, Güte, Gehalt und Haltbarkeit.

Amtl. u. thierärztl. Controle der Fabriken in BuenosAires u. Berlin.

Palenlſleiſchpulver Ken e tn
Patentſleiſchgemüſe t v en

giebt 6 Teller Speiſe.
Bedeutende Erſparniß an Brennmaterial und Zeit.

Ueber die Zubereitung ſ. d. Carne Pura-Kochbuch v. Frl. Kux, Hannover.

Carne Pura-Biscuits, -Cacao, -Chocolade, vor Allem für Kinder,
Reconvalescenten, Reiſende etc. von Aerzten empfohlen und angewendet

Depöt bei Oscar Leberl, Louis Zimmermann.

e a r e en
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee2Markk-Anzeige.

Jch bin wieder mit einem großen Lager

Glacee-Handſchuhen
anweſend. Die Preiſe ſind: 2knöpfige von I Mk.
an, die ſo beliebten Schnür Handschuhe,
Prima Sorte in allen Farben I Mk. 75 Pf.,Herren-Handschuhe I Mk. 50 Pf., Winter-
Handschuhe, gefüttert, von 50 Pf. an, ge-
fütterte Glacee-Handschuhe für Herren und
Damen, Shlipse und Cravatten in größter
Auswahl zu Fabrikpreiſen empfiehlt

A. Biüeeleri ch
aus Magdeburg.

Stand: Am Markt vor dem HauſeBäckermeiſters Klaſfenbach.

T r r r r r r r r r r r r r r
W e WF. SeMerseburg, Bankgeschäft,

empfiehlt ſich zum

An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, Veſorgung von Couponbogen, An-
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

Das Möhbel- Magazin Dr. Schnesder
von

G. ämel,Tiſchlermeiſter, Neumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

4

h

des

r r r r r r r r r r

W o rn
ſendet Jntereſſenten auf Wunſch gratis
Bericht ſowie Programm für den
am 1. November 1883 beginnenden
Wintercurſus.

Prauer- Akademie

Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen u. Pflug

bau und ſonſtigen landwirthſchaftlichen
Maſchinen u. Geräthen nothwendigen
Hölzer werden in allen gangbaren
Dimenſionen angefertigt, u. halten
ſolche ſtets in trockner Waare vorräthig.

C. Düſenherg c Co.
Juliusmühle b. Einbeck.

Preiscourante auf Verlangen gratis
und franco.

Specrialität!
Echt böhm. Pettfedern,

hillige Petten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. E. CV
Windberg Nr. 7.

Weintrauben
feine Tafeltrauben, täglich
friſch abgeſchnitten,

0 b
in vorzüglicher Qualität,
desgl. hochſtämmige

I Nosen,ſowie

0b h um e,L

2e. empfiehlt

C. Heuſchkel.
Neue Stiefeln, Holz u.

Gurtpantoffeln
ſind vorräthig bei

H. Lehmann,
Oelgru be 7.

Nächſten Montag d. 23. d. M.
Nachmittags 2 Uhr,

ſollen ca. 20 cbm,

Brennholz
und mehrere Stämme

Nutzholz
in der Clobigkauerſtraße neben
dem Grundſtück 5e meiſtbietend ver
kauft werden auch iſt daſelbſt fort-
während freihändig Brennholz zu
haben für den Preis von 7,50 M.
pro cbm.

Kaiver-IIalle.
Sonntag früh von 9 Uhr ab
Hpeckkuchen,

wozu ergebenſt einladet
Frau Geisler.

Ilerzog Christian.
Sonntag den 28. Oetober

e Concert
von hieſiger Stadtcapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.

Krumbholz, Stadtmuſikdir.

Funkenburg.
Sonntag den 28. October, von Abends

7 Uhr ab,

e FlügeltänzchenD. Brandin.



Velzwaar

ausgeführt.

J. G. Anauth Sohn
S Enkenplan 8,

gegründet 18945S5,
Hut und Mützen- Fabrik un

e

Alle Neuheiten in Pelzwaaren, Hüten, Mützen, Haundſchuhen, Shlipſen, Vorhemdchen,
Hoſenträgern, Regenröcken, alle Sorten Einlegeſohlen, Gurtpantoffeln und Jutte-Schuhe.

Grösste Ausrunhl. MBälligste Preise.
Alle Bestellungen u. Reparaturen werden angenommen und bestens

in Seide und Halbseicde zu Spottpreiſen.

r Nur am Jahrmarkt Montag und Dienſtag
kommen zu fabelhaft billigen Preiſen KEE Rathskeller, 1 Wreppe, zum

S Ausverkauf
Gesundheitshemden Elegant garnirtefür Herren und Damen in Merino und Vicogne, das Hüte breite brochirte Zwirn-Gardinen, Berliner Elle

Stück nur 1 Mark. Reinwollene Luxemburger Ge- für Damen und Kinder in den reueſten Formen nur 25 Pf. breite Doppel-Zwirn-Gardinen,
sundheitshemden, das Stück nur 1,75 Mark. Ge Reizend garnirte Capott-Hüte für den allerfeinſten Berliner Elle nur 40 Pf. breite Damast-PFilet-

ſtrickte Herrenhosen mit 6 fachen Unterfaden, das Paar Geſchmack entſprechend zu fabelhaft billigen Preiſen. Gardinen, Berliner Elle nur 50 und 55 Pf. Echt
nur 75 Pf. Schwerſte coul. Velour-, Double-Herren- Vngarnirte Damen- und Kinder-Hüte in großer engl. Tüll-Gardinen, Berliner Elle 69, 75 u. 85 Pf.
hosen, das Paar nur 1,50 Mark. Geſtrickte Knaben-Auswahl, das Stück ſchon zu 40 Pf. bis zu den aller Reeller Werth 1,50 und 2 Mark. Tüll-Tischdecken
Vnterhosen das Paar nur 40 Pf. Köper-Planell- feinſten. Sämmtliche reizende Deſſins von 40 Pf an. Häkelstoff zu Sopha-
Rerrenhemäàen, das Stück nur 1 und 1,25 Mark. IIüte bezügen 35 Pf. Gehäkelte Kommodendecken nur
Walk- und Strickjacken für Knaben nur 1 Mark, werden 50 unter dem Koſtenpreis ausverkauft. 85 Pf. Gehäkelte Sophadecken nur 20 Pf.

5Doſen ſeonning, S r men ans Rovron r Herren un ne ger Tischdecken
Damen- Unterröcke beit mit 3 faber linener Ernſt nur 5 Mark. o u W7 Mart Tor r

in Tuch, Velour und Filz von 1,50 Mark an. PTricot- amenaCapotten Göbelin-Tischdecken, ſchwere Qualität, Stück 4,50
Damen- Unterröcke nur 1,75 Mark. Köper-Flanell- reizen 75 ne an. und 6 Mark. Reeller Werth 8 und 13 Mark.
Kinderhöschen, elegant languettirt von 60 Pf. an, ein groperKöper-Flanell-Damen-Hosen, elegant languettirt nur Vantasie-Wücher V aſfel-Bettdecken
1,50 und 1,75. ſpottbillig. groß und mit langen Franzen, das Stück nur 1,75 Mark

Reinwollene Zephyr-Knüpftücher, Dutzend nur 50 Pf. Warm gefütterte Wamen- und Herren-
Handschnhe nur 30 Pf. Wollene geſtrickte Kinderstrümpfe, das Paar 15 Pf. Wollene Mannsstrümpfo
nur 30 Pf. Wollene Frauenstrümpfe nur 50 Pf. Doppelt gedruckte blauleinene Victoria-Schürzen nur 75 Pf.

C henWegen des großen Andrangs in den Nachmittagsſtunden werden die geehrten Damen höflichſt
erſucht, ſoviel wie möglich die Vormittagsſtunden zu benutzen.

Der Verkauf findet nur FIontag und Dienstag von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends

Rathskeller, 1 Treppe,

V. Bütow aus Halle.

D. O.

Gardinen

r ne S 7 7

hält zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen

Das Neueſte und Geſchmack vollſte
aller Sorten

orbwaaren, Korbmöbel und

Her W a en
G H ellw ig Korbmachermeiſter.

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Ehrhardt in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 in
vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und
bieten ſichere Garantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und
Beiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugott
Ehrhardt in Oelze in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen.
Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg.

Augenleiden!

Jn dem Buche Dr. W hite's Augenheilmethode,
durch das wirklich echte Dr. White's Augenwasser von Traugott n

u äh

wa ar woa Bunraugjsg, o uö orp

kür Dampf-, Zugthiere-

D J v v 2Neueſte Dreſch- Maſchinen
Marktreinputzendsten

We 9. n änmisoKeueſſe G eiw erke e re S spännig zum Betrieb

H c M 5 7 vorzüglichster Con-Neueſte V ſe aſchin en struction u Ausführ-
ung, fabriciren als Specialität zu billigsten Preisen unter Garantie und Probezgeit.
Lieferung franco Bahnfracht. Neueste Cataloge auſ Wunsch franco und gratis
Solide Agenten erwünscht. Wiederverkäufer hohen Rabatt.

P. MAVFARTI Co., Haschinenfabrik in Prankfurt a. N
Druck und Verlag von A. Leidholdt.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 252.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 252.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







